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1 Einleitung 

 

1.1 Einführung in die Thematik und Zielsetzung 

 

„Den ‚homo migrans’ gibt es, seit es den ‚homo sapiens’ gibt; denn Wanderungen 

gehören zur Conditio humana wie Geburt, Fortpflanzung, Krankheit und Tod.“1  

 

Aufgrund der beschlossenen Osterweiterung der Europäischen Union kommt es zu 

bedeutenden Liberalisierungsschritten bezüglich Waren, - Dienstleistungs- und 

Kapitalverkehr. 

Die damit einhergehende internationale Wanderung von Arbeitskräften begegnet 

großer Skepsis in der Öffentlichkeit. Angesichts schwerwiegender 

Arbeitsmarktprobleme in den Immigrationsländern, zu denen Deutschland zählt, 

wird diese Skepsis im Wesentlichen durch die Sorge um die Sicherheit der 

einheimischen Arbeitsplätze verursacht. 

Die Sorge in Deutschland gilt dem starken Lohngefälle in den neuen 

Mitgliedstaaten. Deren Menschen könnten durch das verankerte „Recht auf 

Freizügigkeit“ -d.h. freie Wahl von Wohnort und Arbeitsplatz innerhalb der 

Europäischen Union- dem deutschen Arbeitsmarkt schaden, indem sie die hiesigen 

relativ hohen Arbeitslöhne unterbieten: Deshalb haben die Regierungschefs der 

Länder, die unmittelbar an die neuen EU-Nachbarn angrenzen –nämlich Gerhard 

Schröder und Wolfgang Schüssel als Repräsentanten Deutschlands und 

Österreichs- bei der Freizügigkeit auf Übergangsfristen von bis zu sieben Jahren 

gedrängt. 

In Deutschland, Frankreich, Österreich, Luxemburg sowie in den skandinavischen 

Staaten übersteigen die Löhne die der Beitrittsländer um das Fünf- bis Zehnfache. 

Diese Diskrepanz kann einen Anziehungseffekt  bewirken, der sich verstärken wird, 

wenn sich die wirtschaftlichen Aussichten in den Beitrittsstaaten verschlechtern 

sollten. 

Vor dem Hintergrund der bereits vorhandenen Arbeitslosigkeit von circa elf Prozent 

in Gesamtdeutschland und mehr als 20 Prozent in den neuen Bundesländern wird 

insbesondere in den grenznahen Gebieten Ostdeutschlands die Befürchtung 

                                                 
1 Bade, Klaus J.: Europa in Bewegung. Migration vom späten 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Sonderausgabe 
München. Beck Verlag, 2002. S. 11. 


